
DISS Digitale Stadtexkursion für Studierende

1. In welchem Kontext steht DISS?

Wir, das sind fünf Studierende des Instituts
für Humangeographie, haben uns
aufgemacht, den Tutoring/Mentoring Kurs
des Geographiestudiums an die medialen
lebensweltlichen Umstände heutiger
Studierender anzupassen.

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, die
stadtgeographische Frankfurt-Exkursion, zu
digitalisieren und mit verschiedenen Medien
zu verknüpfen. Dabei sind höhersemestrige
Studierende als Tutoren und beginnende
Studierende als Adressaten unterwegs.

2. Wie wollen wir das realisieren?

Mit Storymaps. Das sind internet-basierte
Anwendungen, die verschiedene Medien (z.
B. Bilder, Videos, interaktive Karten, Websites
etc.) miteinander verknüpfen können, um
geographische Inhalte als „Geschichte“
aufzubereiten. Dadurch ergeben sich neue
inhaltliche Vernetzungsmöglichkeiten in
konzentrierter Form. Storymaps sind online
abrufbar und daher jederzeit und überall, wo
Internet zugänglich ist, einsehbar.

Abb. 1: Ursprüngliche analoge Exkursionsmappe vs. Moderne mobile Endgeräte (Herrmann ,2015)

Abb. 2: Beispiel einer Storymap (Schäfer, 2016) 

3. Durch DISS wird diese Exkursion in Zukunft:

• anschaulicher und kontextintensiver
vorgetragen werden,

• besser vor- und nachbereitet werden,
• für andere Projekte (Hausarbeiten etc.) zur

Verfügung stehen (im Netz abrufbar),
• einen Paradigmenwechsel in der Art und

Weise, wie die Inhalte dieser Exkursion
thematisiert werden, einleiten.
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4. Theoretischer Hintergrund

Der Umgang mit digitalen Geomedien kann
heute zu einer grundlegenden Kulturtechnik
gezählt werden (vgl. Cartwright, 2009). Die
Implikationen bezüglich des Lernens mit
Geoinformation rufen daher neue
Bildungskonzepte auf den Plan (Bsp. Spatial
Citizenship Education, vgl. Gryl et al., 2013).
Hiermit wird deutlich, dass digitale
Geomedienanwendungen im universitären
Bildungsverlauf gezielt eingebunden werden
sollten, damit sich Studierende mit den Vor-
und Nachteilen dieser neuen Kulturtechnik
auseinander setzen können.
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